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Der Geburtsfagkuchen
Ein Trauerspiel in einem Ak).

Personen: Herr und Frau Schnifelberger.
Ort der Handlung: Irgendwo in der Schweiz.
Zeit: Heute.

I. Szene.

Frau Schnifelberger: «Ich gratulier d'r
dänn au zu dim Geburtstag, was hettisch
gern für e Geburfstagsturte »

Herr Schnifelberger: «Weisch was, mach
du mir e Punschfurte, die hät amigs mini
Muetter sälig em Vater zum Geburtstag
gmacht, da isch öppis feins!»

Herr Schnifelberger ab.

II. Szene.
Frau Schnifelberger: «Da mueh ich gwüh

zerschf im Chochbuech nacheluege, wie me
so ne Punschfurte machf. Torfen - Seife 215
Orange-Torfe Nurj-Torte ah da:
Punschforfe I »

Man läfjt 250 gr
Butter gut zerschlei-
chen - -
(Frau Schnifelberger
wird bleich)

nun rührt man
200 gr Zucker, 300

gr Weifjmehl und 4

Eier - (sie schwitzt) -
mit der Butter guf
darunter

mengt festgeschlagenen

Schnee von
zwei Eiern dazu (es
wird ihr frümmlig) -
bäckt bei schwacher
Hitze in einer mit

Butter bestrichenen
Springform.
Unterdessen schlägt man
V2 Liter süfjen Rahm

- - (sie und der
Vorhang fällf).

Die Wühlmaus
Ein Pflanzlandpächfer, sfark fröntierisch

angehaucht, findet in seinem
Kartoffelacker einige Pflanzen, die plötzlich

eingegangen sind. Genaue
Nachforschungen führen zur Entdeckung
eines Mäuseganges, und schliehlich ge-

Nebst dem Staub gilt auch den Motten,
Jeder Hausfrau grimm'ge Wut,
Und, bestrebt sie auszurotten,
Hilft der SIX MADUN sehr gut)

lingt es dem Schangi, eines der Biester
zu fangen. Er schlägt es tot: Eine ihm
bisher unbekannte Gattung Maus, etwa
15 cm lang. Ein anderer Pflanzer erklärt
ihm, das sei nun eine Wühlmaus.

Der Fröntier, der sich über den
angerichteten Schaden kaum beruhigen
kann, erhält schliehlich die Belehrung:
«So müend Sie jez nid tue; under
Verwandte sett me doch e chli verträglicher

sy!» Br-

Auf neuen Wegen
«Glauben Sie an Liebe auf den

ersten Blick, wertes Fräulein?»
«Nein. Keinesfalls.»
«Dann müssen wir uns morgen abend

noch einmal treffen.» B- F-

Das Bundesfeier-Abzeichen
Zum kommenden ersten August werden

auf den Straßen wiederum besondere Bun-
desfeierabzeichen feilgeboten. Sie sollen dem
Tag eine festliche Weihe, einen sonntäglichen

Aufputz geben. Wenn unser Nationaltag
auch kein rauschender Festtag ist,

verdient er doch eine Auszeichnung, die ihn aus
dem Alltag heraushebt. Das soll durch das
Bundesfeier-Abzeichen geschehen.

Zum ersten mal ist bei einem Abzeichen
auch die Klöppelei zu ihrem Rechte gekommen.

Ein metallenes Schweizerkreuz auf
rotem Grunde, das Symbol unserer Heimat,
liegt auf einer geklöppelten Unterlage. Die
Anfertigung dieser letztern war ursprünglich
in Handarbeit geplant. Man wollte so der
schwer um ihre Existenz ringenden Greyerzer
Hausindustrie eine Verdienstmöglichkeit
schaffen. Leider war es aber dieser letztern
trotz aller Bemühungen nicht möglich, die
für die Bewältigung dieses großen Auftrages
erforderlichen Arbeitskräfte zu rekrutieren,
trotzdem auch das Berneroberland und
andere benachbarte Gebiete Zuzug geleistet
hatten. So sah sich das Bundesfeier-Komitee
zu seinem Leidwesen gezwungen, den Ausfall

durch Maschinenarbeit zu decken. Der
St. Gallischen Maschinen-Klöppelei ist es
gelungen, eine Unterlage zu schaffen, die sich
kaum von der in Handarbeit angefertigten
unterscheidet. Mögen die Abzeichen, wenn
sie am 1. August von tausenden von
hilfreichen Händen angeboten werden, opferwillige

und opferbereite Käufer finden und so
das ihrige zur Weihe unseres Nationaltages
beitragen.

Der Reinertrag aus dem diesjährigen
Verkauf kommt dem Schweiz. Samariterbund
zugute.

Kleine Ursache
große Wirkung:

Wenn einer im Londoner Sender
etwas sagen will und dann sofort
zehntausend Hörer über Bern erfahren, dah
sie es nicht hören dürfen. E- G-
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k-in Irsusrzoisl in sinsm Akt.
l^srionen: kisrr uncl l-rsu 5ckniislbsrgsr.
Ork cisr ktsnciicing: irgsnclwo in clsr 5ckwsi^.
Tsii: klsuts.

I. 8isns.
^rsu 5cknikslbsrgsr: «lck gratulier ci'r

clsnn su iu ciini Lskurtitsg, wss ksttiick
gern tür s Osburtitsgiturts »

klsrr 5cknikslbsrgsr: «Wsiick wss, msck
clu mir s k'unickturts, ciio kst smigz min!
/Vtusttor isiig sm Vstsr lum Osburtitsg
gmsckt, cls isck öppii toinil»

kisrr 5cknikelbsrgsr sk>.

II. 5isns.
l^rsu 5cknitslbsrgsr: «Os mueh ick gwüh

isrickk im Lkockbuock nsckslusgo, wie ms
ic, ns ?unickturts msckt. lorton - 5eits 215
Orsngs-Iorts Kiuh-Iorts sk cis:
punicktorts I »

//sn Isht 250 gr
lZuttsr gut ^ericklsi-
cksn - -
(5rsu Zckniksllzsrgsr
wircl lzleick)

nun rükrt msn
200 gr Mucker, 300

gr Wsihmskl uncl 4

I-isr - (zis ickwit?t) -
mit clsr Luttsr gut
claruntsr

msngt tsitgsickls-
gsnen 5cknss von
?woi ldisrn cis^u (si
wirci ikr trümmlig) -
lzsckt k>si ickwscksr
kiitts in sinsr mit

lZuttsr lzsitricksnsn
5vringkorm. Untsr-
cisszsn icklsgt msn
Vs l.itsr iühsn kskm
- ^ (iis uncl cisr Vor-
ksng tsllt).

Ois Wülilmsus
^in pllan?lsnci>osciitsr, stsrlc iröntis-

rizcli sngslisuclit, lincist in zsinsm Xsr-
totlelacicsr sinigs kllsrizsri, ciis oiöt?-
Iicii singsgsngsn zinci. Osnsus liscii-
torzciiungsn iüiirsn ?ur ^ntciscicung
sinsz /Visuzsgsngsz, unci zciilishiicii gs-

IVedst äem 8t»ub gilt »uck clen iVlotteu,
^e6er ll»ustr»u griouo'ge Vt/ut,
Uncl, bestrebt sie »uzziurotteu,
»ilkt äer 8IX AtAVIM üebr gutl

iingt sz cism 8ciisngi, sinsz cisr kisztsr
?u tsngsn. llr zciiisgt sz tot: ciiris iiim
kiziisr unksicsnnts (Gattung /V,suz, stws
15 cm Isng. lliri sricisrsr ktlsn^sr sricisrt
ilim, cisz zs! nun siris Wüiiimsuz.

Osr I^röntlsr, cisr zicli üksr clsri sri-
gsriclitstsn Zcliscisn lcsum ksruiiigsn
icsiiri, sriislt zciilishlicii ciis ksisiirung:
«5o müsrici 8!s js? nici tus; uricisr Vsr-
wsricits zstt ms ciocii s ciii! vsrtrsg-
iiciisr zv!»

/Xut nsusn Wegen
«OIsuksn 8!s sri l.!sks sut cisri sr-

5tsr> öiicic, wsrtsz prsuisin?»
«i>isin. XsinsztsIIz.»
«Osriri müzzsn wir unz morgsn sksnci

nocii sinmsl trstlsn.» ^ ^

vss vuncieskeier-^bxeicken
?um lcommenclen ersten August werclen

suk cien 8traüsn wieclerum kesonclere Lun-
ciesksiersb^eicben keilgeboten. 8ie sollen clem
Isg eine kestlicke V>/eibe, einen sonntägli-
cksn Aukput? geben. Vi/enn unser tVationsl-
tsg suck Icein rauscbencler Festtag ist, ver-
client er clock eine AusTeicbnung, äie ikn sus
clsm Alltag berausbebt. Oss soll clurck clss
öuncieskeier-Ab^eicben gesckeken.

lum ersten msl ist bei einem Ab?eicben
aucb clie Xlöppelei ?u ibrem Reckte gelcom-
men. Lin metallenes 8cbwei?ericreu? suk ro-
tein Lruncle, clss 8vmbol unserer tteimst,
liegt suk einer gelclöppelten tinterlsge. Die
^nkertigung clieser iet^tern wsr ursvrünglicb
in Itsnclsrbeit geplsnt. t^isn wollte so cier
scbwer um ibre Lxisten^ ringenclen Lirever^er
ttsusinclustrie eine Ver6ienstmöglicbiceit
scbskken. I^eicier wsr ss sber clieser letztsrn
trot? sller Lemükungen nicbt lnöglicb, ciie
kür clie Bewältigung clieses grollen Auktrsges
erkorclerlicben Arbeitslcrskte ?u rekrutieren,
trotsciem sucb clss öerneroberlsncl uncl sn-
cisrs benscbbsrte Lebiete lu?ug geleistet
bstten. 80 ssb sicb clss Luncieskeier-t^omitee
^u seinem i^eiciwssen gezwungen, cien Aus-
ksii clurcb >lsscbinensrbeit ^u cleclcen. Der
8t. Oslliscben i^sscbinen-XIöppelsi ist es ge-
lungsn, eine t^Interlsge ?u scbskken, äie sicb
lcsum von cier in tlsnclsrbeit sngekertigten
unterscbeiclet. flögen clie ^b^eicben, wenn
sie sm I. August von tsusenclen von bilk-
reicbsn ttäncien angeboten werclen, opkerwil-
lige uncl opkerbereite Xsuker kincisn uncl sc>
clss ibrige 2ur Vl/eibe unseres I^istionsltsges
beitrsgen.

Oer Reinertrag aus clem cliesjäbrigen Ver-
Icauk lcommt clem 8cbwel2. 8smariterbuncl ^u-
gute.

!<Isins Ursscks
gi-oks Wirkung:

Wenn sinsr im I.oncionsr 8sncisr
stwsz zsgsn will unci cisnn zotort ?slin-
tsuzsnci i-iörsr üksr Ssrn srtslirsn, cish
zis sz niciit liörsn ciürtsn. ^ 6.
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